
Factsheet 
INTERNATIONALE ZUSAMMENARBEIT

Übersicht Föderation 
SOS-Kinderdorf ist in über 130 Ländern aktiv und föderal organisiert. Das heißt: Die Mitgliedsvereine agieren als eigenständige 
Organisationen und entscheiden und handeln autonom. 

Neben dieser Eigenverantwortung sind alle Mitgliedsländer verpflichtet, gemeinsam vereinbarte Standards einzuhalten. 
Die Koordination der weltweiten Zusammenarbeit übernimmt der Dachverband „SOS-Kinderdorf International“ mit Sitz in Wien; 
das Generalsekretariat fungiert dabei als zentrale administrative und operative Einheit – mit regionalen Büros auf der ganzen Welt, 
die die Arbeit der Mitgliedsorganisationen koordinieren, fachlich unterstützen und die Umsetzung gemeinsamer Strategien sicher-
stellen. 

Die Arbeit des Dachverbandes wird über Mitgliedsbeiträge der einzelnen Mitgliedsvereine finanziert. 

Governance 

Die Generalversammlung ist das höchste Entscheidungsorgan der Föderation und besteht aus Vertreter*innen aller Mitglieds-
vereine. Sie setzt die strategische Richtung fest und genehmigt Richtlinien. 

Der internationale Aufsichtsrat fungiert als Aufsichtsgremium des Dachverbands. Er genehmigt etwa Budgetverteilungen und 
überwacht die operative Tätigkeit des Vorstands. 

Der Vorstand (Executive Board) ist für die operative Leitung und die Umsetzung der Strategien verantwortlich. Er führt das 
Generalsekretariat, die zentrale administrative und operative Einheit. 

Struktur der Mitgliedsvereine
Die über 130 Mitgliedsvereine von SOS-Kinderdorf lassen sich in drei Hauptkategorien einteilen: 

1.	 Fördervereine mit eigenen Programmen 
	 Diese Vereine betreiben Programme im eigenen Land und unterstützen zusätzlich die weltweite Arbeit von SOS-Kinderdorf 

durch private und öffentliche Mittel. Beispiele: SOS-Kinderdorf Österreich, SOS-Kinderdorf Deutschland, SOS-Kinderdorf 
Frankreich; 

2.	 Mitgliedsvereine ohne Fundraising für das Ausland 
	 Diese Vereine führen Programme ausschließlich im eigenen Land durch. Sie werden dabei von anderen Fördervereinen sowie 

durch öffentliche und private Mittel aus dem eigenen Land unterstützt. Ihre Mittel werden ausschließlich für nationale Program-
me verwendet. Beispiele: SOS-Kinderdorf Uganda, SOS-Kinderdorf Nepal, SOS-Kinderdorf Peru; 

3.	 Fördervereine und Stiftungen ohne Programme im eigenen Land 
	 Diese Vereine und Stiftungen führen selbst keine Programme im eigenen Land durch. Stattdessen finanzieren sie Programme 

in anderen Ländern – mit Hilfe öffentlicher und privater Mittel. Beispiele: SOS-Kinderdörfer Weltweit (größter Förderverein), 
SOS-Kinderdorf Schweiz, SOS-Kinderdorf UK; 



Rolle von SOS-Kinderdorf Österreich 
SOS-Kinderdorf Österreich ist als unabhängiger Mitgliedsverein für die Umsetzung der Arbeit und Programme innerhalb Öster-
reichs verantwortlich. Darüber hinaus engagiert sich SOS-Kinderdorf Österreich auch international und unterstützt mit Spen-
den verschiedene Projekte und Programme in anderen Mitgliedsländern, zum Beispiel im Rahmen humanitärer Hilfe oder über 
dauerhafte Spenden wie Patenschaften. Mit einzelnen Projekt- und Fokusländern arbeitet SOS-Kinderdorf Österreich besonders 
intensiv zusammen. Die Vereine in diesen Ländern werden – zusätzlich zu lokalen Mitteln und Mitteln von anderen SOS-Kinder-
dorf-Fördervereinen – verstärkt mit öffentlichen und privaten Mitteln aus Österreich unterstützt. SOS-Kinderdorf arbeitet mit die-
sen Vereinen auch inhaltlich eng zusammen. Das bedeutet, dass SOS-Kinderdorf Österreich gemeinsam mit den Vereinen vor Ort 
Programme entwickelt, die auf den jeweiligen lokalen Bedürfnissen und der Expertise der Mitarbeiter*innen vor Ort basieren. Die 
Umsetzung dieser Programme erfolgt durch die lokalen Teams. SOS-Kinderdorf Österreich begleitet die Zusammenarbeit fachlich, 
übernimmt Monitoring und Evaluation und stellt sicher, dass die vereinbarten Qualitätsstandards eingehalten werden. 

Übersicht: https://www.sos-kinderdorf.at/so-hilft-sos/internationale-programme 

Finanzflüsse aus Österreich
Eine zentrale Aufgabe des Dachverbandes ist die zentrale Steuerung und Verteilung der Geldflüsse innerhalb der Föderation. So 
fließen auch Gelder (öffentliche und private Mittel) aus Österreich über den Dachverband in die einzelnen Projektländer. 


